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Zwei neue Gattungen und A rten der Familie Tineidae 
aus dem baltischen Bernstein
Studien an Lepidopteren aus fossilen Harzen ■— V.

Mit 11 Textfiguren

In  der vorliegenden V eröffentlichung behandle ich B ernsteininklusionen aus der Sam m 
lung des In s ti tu ts  fü r Pflanzenschutzforschung in Ebersw alde sowie aus der P riv a tsam m 
lung von Dr. O e h l k e . E s handelt sich hier um  zwei T ineiden, für welche neue G attungen  
und  A rten  aufgestellt w urden, sowie u m  ein s ta rk  beschädigtes In sek t, welches n ich t genau 
gedeutet w erden kann , aber höchstw ahrscheinlich zu den Lepidopteren gehört.

Ich danke den Herren Dr. G. Friese, Dr. K. Gaedike, Dr. J. Oehxke und Dr. G. Petersen für die freundliche Ent- leihung des behandelten Materials, desweiteren Herrn Dr. L. Oo/ maxy (Budapest) für sehr lehrreiche Hinweise sowie meinem Freund Mag. A, Borkowski (Cieplice ¡51.) für die deutsche Übersetzung.

Tineosem opsis gen. nov.
T y p u s a r t :  Tineosemopsis decurtatus spec. nov.

Palpi labiales kurz ; palpi m axillares lang, vielgliedrig; Vorderflügel lanzettförm ig, m it 
13 freien Adern, wobei rg an  den V orderrand  reicht u nd  Wj au f den A ußenrand s tö ß t; die 
Ansätze der beiden genannten  A dern befinden sich nahe beieinander. H interflügel län g 
lich, wobei m j in  den Apex re ich t; d ie M ittelsporne an  den H interschienen bei 2/5 der 
Länge entspringend.

T i n  e o s e m o p s i s  d e c u r t a t u s  spec. nov.  (Fig. 1 — 6)
K o p f :  Augen konvex; die Fühler reichen  bis zur halben Flügellänge, der Scapus so lang 
wie 2/3 des A ugendurchm essers; palp i labiales kurz, das m ittlere  Glied entsprechend der 
Länge des A ugendurchm essers, das ap ika le  Glied dreim al kürzer als das m ittle re ; palpi 
m axillares lang, vielgliedrig.
V o rd e r  f l  ü g e l:  lanzettförm ig, etw a 3,5m al länger als b re it; Apex zugespitzt; das Geäder 
ist durch folgende M erkmale gekennzeichnet: M ittelzelle trapezförm ig erw eitert, 2/3 der 
Flügellänge einnehm end, m it deu tlich  entw ickelter Anhangszelle und  M ediane; der ge
nann te A st verzweigt sich in m j^2 und  mg; die vorhandenen 13 A dern sind ziemlich gleich
mäßig v e rte ilt; die Subcosta sc erre ich t den V orderrand bei halber Flügellänge; der R adius 
r j  en tspring t von der M ittelzelle, u n d  zw ar bei 1/4 deren Länge; die Äste r2 u n d  cu2 e n t
springen entsprechend aus dem  oberen u n d  un teren  W inkel der M ittelzelle; r2+3 ist 3/4-m al 
so lang wie r5 re icht bis an  den V orderrand , Wj an  den A ußenrand u nd  die A nsätze 
dieser Äste stehen nahe aneinander; die A bstände zwischen den A nsätzen der übrigen 
A dern vergrößern sich sowohl in R ich tu n g  r2 wie auch cwg; der A nalast an ist kü rzer als 
die M ittelzelle; a x j+2 m it langer A xillarschlinge, bis zur Flügelhälfte reichend. V order
flügellänge 3,8 mm.
H i n t e r  f l  ü g e l:  länglich, am  Apex le ich t zugespitzt; das Geäder weist folgende M erk
male auf: M ittelzelle beinahe 2/3 d e r Flügellänge einnehm end; die Subcosta sc etw as 
länger als die M ittelzelle; m j re ich t bis in den A pex ; die A bstände zwischen den A nsätzen 
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der A dern rr u nd  mp sowie mg und  cuj sind beinahe g leich; die A nsätze zwischen mp b is mg 
nahe aneinander gerückt; die A dern  an  und  ?o*i+ 2 norm al entw ickelt.
B e in e :  Yorderschienen m it je einem  Schienenblättchen, die M ittelschienen m it Spornen; 
an den H interschienen sind die M ittelspornen bei 2/5 der Schienenlänge angesetzt, der 
innere Stachel halb so lang wie die Schiene, der äußere Stachel um  1/3 kürzer als der in n ere ; 
H interspornen um  1/5 kürzer als die M ittelspornen; die Glieder der H in terta rsen  m it drei 
kleinen Stacheln, die Tarsenglieder der übrigen Beine m it n u r ? zwei sichtbaren s tachel
artigen  Gebilden.

Fig. 6. Tineosemopsis decurtatus spec. nov., Hinterbeine [schematische Zeichnung, Rekonstruktion!

$ H olotypus, Sam m lung O s h l k b  (Eberswalde), „L E P . SUCC. 10 AW S.“
M a te r ia l :  Das E xem plar befinde t sich in  einem durchsichtigen, hellgelben S tück B ern 
stein  von den A usm aßen 1 0 x 7 x 5  m m 3, welches au f einen m ikroskopischen O bjektträger 
m on tie rt ist. Das rech te  F lügelpaar ist g u t erhalten , das linke P a a r fehlt. Die Schuppen 
und  B orsten  sind beinahe alle abgerieben und  befinden sich zum  Teil im  B ernstein  in der 
N ähe des Exem plares, Alle E inzelheiten  sind verhältnism äßig deu tlich  erkennbar.
B em erkungen: Tineosemopsis decurtatus gen, et spec. nov. erinnert sehr an die aus baltischem. Bernstein beschriebene Art Tillyardinea eocaenica Ktjznetzov, 1941. P ie wichtigsten Merkmale beider Arten sind nachstehend tabellarisch zusammengestellt. Aus dem Blügelgeäder ist zu schließen, daß T. decurtatus gen, et spec. nov. unter den rezenten Tineide am nächsten mit den Vertretern der Unterfamilien Tineinae und Nemapogoninae verwandt ist.

T abelle

T illy a rd in e a  eocaenica  K ü z n e t z o v T ineosem opsis decurta tus gen. et spec. nov.
pälpi maxillares vielgliedrig, so lang wie palpi labiales vielgliedrig, länger als palpi labiales
Geäder des Vorderflügels frei, gleichmäßig verteilt frei, gleichmäßig verteilt
f i  reicht bis an den Vorderrand etwas hinter dem Ende der Mittelzelle etwas vor dem Ende der Mittelzelle
T2 + 3 1/3 der Länge von n+s 3/4 der Länge von 5
Abstände zwischen den Adern r i  — rz sowie c u i  —  CU2

gleich, deutlich länger als zwischen den tihr igen Adern gleich, etwas länger als zwischen den übrigen Adern
Ansätze der Adern r 5 und m i deutlich nahe aneinander unbedeutend nahe aneinander
rs an den Vorderrand an den Vorderrand
m i an den Außenrand an den Außenrand
Geäder des Hinterftügels — -  sc deutlich länger als die Mittelzelle etwas länger als die Mittelzelle
mi in den Apex in den Apex
Ansätze der Adern m i  und m z von derselben Stelle, näher m s nahe aneinander, näher m s
Ansätze der Adern m s  und cu i abgelegen abgelegen
Mittelspornen an den Hinterschienen bei 1/3 der Schienenlänge bei 2/5 der Schienenlänge

M onopibaltia gen. nov.
T y p u s a r t :  M onopibaltia ignitella  spec. nov.
Vorderflügel oval; M ittelzelle schm al; Anhangszelle kurz und  hoch; die A nsätze von rg 
und T4+s nahe aneinander s te h e n d ; und  rg entspringen aus einer gem einsam en A der; 
rs re ich t in den A pex hinein: die A dern von rs bis CU2 beinahe subparalle l;H in terflüge l 
annähernd  oval, m it deutlicher A nhangszelle; rr und  m j entspringen an  der gleichen Stelle.

M o n o p ib a l t i a  i g n i t e l  la  spec. nov. (Eig. 7 — 10)
V o r d e r f lü g e l :  oval, etw a d re im al länger als b re it; Apex abgerundet; das Geäder ist 
durch folgende M erkmale gekennzeichnet: Mittelzelle schmal, etw a 3/5 der Flügellänge 
einnehm end; Anhangszelle d eu tlich  ausgebildet, kurz und  hoch, der M edianast m  deutlich  
erkennbar; Subcosta so so lang wie die M ittelzelle; die A dern rp bis rg p aralle l; r$+g etw a 2/3

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.24.1-4.97-104

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


Beiträge zur Entomologie, Band 24, Hr. 1/4 ; 1974 99

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.24.1-4.97-104



©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

1 0 0 A. W. Skalski; Studien an fossilen Lepidopteren

Fig. 1 — 3. Tineosemopsis decurtatus spec. nov,: Fig. 1. In  auffallendem Licht. — Fig. 2. In  durchfallendem Licht. — Fig. 3. Erklärungsskizze

Fig. 4

Fig. 5
Fig. 4 — 5. Tineosemopsis decurtatus spec. nov.: Fig. 4. Flügelgeäder. — Fig. 5. Brklämngsskizze

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.24.1-4.97-104

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


Beiträge zur Entomologie, Band 24, Nr. 1/4; 1974 101

iJfe* • .. . ...........................
Big. 7, Monopibaltia ignitella spec, nov,, in durchfallendem Eicht

Big. 8
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Fig. 10
Fig. 8 -1 0 . Monopibaltia ignitella spec. nov.. Flügel: Fig. 8. In  auffallendem. Licht. — Fig. 9. In  durchfallendem Licht. — Fig. 10. Brklärungsskizze

so lang wie ; die A nsätze von r3 und nahe aneinander s teh en d ; die A dern und  r$
kurz gestielt; r$ re ich t in  den A pex; die A bstände zwischen den A dern bis cttg b e i
nahe gleich und  etw a um  die H älfte  kürzer als der A bstand  zwischen r% und  r j ;  die Adern 
von bis 0Mg beinahe subparalle l; der A nalast an  vo rh an den ; die Ader axg+2 etwas kürzer 
als die M ittelzelle. Vorderflügellänge 5,0 mm.
H i n t e r f l ü g e l :  annähernd  oval, ebenso b re it wie die V orderflügel, am  Costalrand konvex; 
Apex abgerundet; das Geäder w eist folgende M erkmale auf: die M ittelzelle 3/5 der gesam 
ten  Flügellänge einnehm end; Anhangszelle deutlich entw ickelt; Subcosta sc lang, an  den 
E nden sigm aähnlich leicht geschwungen; die A dern rr und  mg entspringen an derselben 
Stelle; der R ad ia last rr re icht bis an  den V orderrand, m j m ündet am  A ußenrand; c« 2  von 
cui bedeutend w eiter en tfern t als die entsprechenden A bstände zwischen den A dern von 
mg bis cuj; die Äste an, a x j+2 und  laxs deutlich entw ickelt.
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<J H olotypus, Sam m lung In s ti tu t  für Pflanzenschutzforschung in Eberswalde, „L E P . 
SUCC. 11 D E I/A W S .“
M a te r ia l :  Das E xem plar befindet sich in  einem  kantigen, durchsichtigen Stück B ern 
stein  von dunkelgelber E arbe m it rötlicher Tönung. Dieses Stück B ernstein besitzt die 
Ausm aße 1 5 x 1 5 x 9  m m 3 und  ist au f einem  m ikroskopischen O bjektträger m ontiert. 
D eutlich erkennbar ist nu r ein Flügelpaar. D er K opf m it einem  Stück Fühler, der Thorax 
m it F ragm enten  der Beine sowie der H interleib  sind von einer m ilchigen W olke um geben 
und  erscheinen s ta rk  beschädigt. Die Schuppen u nd  H aare  sind fast vollkom m en a b 
gerieben und  befinden sich zum  Teil in der N ähe des E xem plares in der Bernsteinm asse.
B em erkungen: Monopibaltia ignitella gen. et spec. nov. erinnert im Geäder an die rezenten Vertreter der Gattung Monopis HÜBNER s. L, für welche im Vorderflügel die schmale Mittelzelle, die kurze und hohe Anhangszelle sowie die Tendenz zur teüweisen Vereinigung der Badial- und Medianäste charakteristisch sind. Bei Monopis nitidella ZACULAJEV, 1960 sind zum Beispiel die Ansätze von r3, r4 und r5 miteinander verbunden. Bei Monopibaltia gen. nov. sind die Medianäste jedoch frei. Gozmäny hält Monopibaltia gen. nov. für nahe verwandt mit der rezenten äthiopischen Gattung Protero- spastis Meyrick (Gozmäny & VÄRi, 1973),

Incertae sedis
Beschreibung eines unbestim m ten  Exem plares (Fig. 11)

Das Exemplar befindet sich in einem dunkelgelben Stück Bernstein von den Ausmaßen 28 X 20 X 18 mm3, ist stark beschädigt und schlecht sichtbar. Der Kopf ist fast vollkommen zerstört, die Fühler reichen bis an die Elügelenden; die Flügel erscheinen schmal [ ?], wobei das Geäder nicht zu erkennen ist. Die Hinterbeine sind lang; die Sporen an den Mittelschienen von halber Schienenlänge; Sporen von gleicher Länge befinden sich auch an den Hinterschienen. Die Länge des

Fig. 11, Unbestimmtes Ex., Lepidoptera?, in durchfallendem Licht
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Bxemplares (vom Fühleransatz bis zum Flügelende) beträgt 2,5 mm. Nach den sichtbaren Merkmalen ist die Zugehörigkeit dieses Exemplares zu den Lepidopteren (Microlepidoptera) sehr wahrscheinlich, aber nicht vollkommen sicher. Möglicherweise kann es sich hier auch um eine Trichoptere handeln. Das besprochene Exemplar befindet sich in der Sammlung OehlkE, Lep. Succ. 12AWS.
Z usam m enfassung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden zwei neue Tineiden-Gattungen und -Arten beschrieben, und zwar Tineosemopsis decurtatus gen. et spec. nov. sowie Monopibaltia ignitella gen. et spec. nov. In beiden Fällen handelt es sich um Inklusionen aus dem baltischen Bernstein. T. decurtatus gen. et spec. nov. steht sehr nahe an der ebenfalls aus Bernstein beschriebenen Art Tillyardinea eocaenica Kuznetzov. Das Flügelgeäder von T. decurtatus gen. et spec. nov. verweist auf eine nähere Verwandtschaft zu den rezenten Gattungen der Unterfamilien Tineinae und Nemapogoninae, dagegen erinnert die Art M . ignitella gen. et spec. nov. stark an die Vertreter der Gattung Monopis Hübner. Ferner wurde noch eine Inklusion behandelt, die nicht sicher deutbar ist, aber wahrscheinlich ebenfalls zu den Lepidopteren (Microlepidoptera) gehört.
Sum m ary

In the present paper two new genera and species of Tineidae: Tineosemopsis decurtaius gen. et spec. nov. and Monopibaltia ignitella gen. et spec, nov, found in the baltic amber are described. T. decurtatus gen. et spec. nov. is closely allied to the fossil amber species Tillyardinea eocaenica Kuznetzov. At the base of the wings venation T. decurtatus gen. et spec, nov, closely coincides with the existing species from the subfamilies Tineinae and Hemapogoninae, but M . ignitella gen. et spec. nov. with species of the recent genus Monopis Hübner. Also a preliminary description of a presumed lepidopterous {Microlepidoptera) inclusion is given.
Pe3K>Me

B padoxe ormcfeiBaiOTCH uBa HOBHe pojxa h Bim;a Tineidae: Tineosemopsis decurtatus gen. et spec. nov. h Monopibaltia ignitella gen. et spec, nov., odnapymeHHfcie b dajrrmScKOM m rrape. T. decurtatus gen. et; spec. nov. Bec&Ma 6jih30k k HCKonaeMOMy, Tarone naftaeHHoiviy b Hirrape, bury Tillyardinea eocaenica Kuznetzov, n o  ocodeHHOc- 
thm BSHJiKOBaHHH KptiJiueB T. decurtatus gen. et spec. nov. npoHBJineT drnmocxn k npeucTaenTejiaM coBpeMenHwx noRceMeficxB Tineinae h Hemapogoninae, a  M . ignitella gen. et spec. nov. — k BimaM coBpeMeHHoro pojja Monopis Hubner. B CTaTne npuBojthtch Tanme odipee oiracaHHe o6pa3pa, oTHOCHiperoca, BepOHTiio, k  uemyeKpBiJiHM (Microlepidoptera).
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